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Abb. la, b: Chicoreus kengaluae n. sp., Holotypus, 53,5 mm, Honiara, Guadalcanal, Salomonen.

Färbung des Gehäuses: Braunschwarz, am dunkelsten auf den Spiralreifen und Stacheln. Die Mün-
dung ist innen weiß, die Columellarlippe kräftig bräunlichrosa und der Rand der Außenlippe innen

und außen blaßrosa.

Variation: Chicoreus kengaluae variiert nur wenig. Bei starker Entwicklung der Hauptstacheln

können auch die Spitzen des 2. und 3. nach oben weisen. Bei Stachelreduktion, besonders bei Juveni-

len, können alle Stacheln nach unten gerichtet sein. Die Grundfärbung kann zu orange bis hellbraun

aufgehellt sein, wobei die Skulpturelemente immer dunkel hervortreten. Bei einigen Exemplaren sind

die ersten Windungen orange. Die Färbung der Columellarlippe kann bis weiß aufhellen. Dentikel

können teilweise oder, mit Ausnahme des obersten, ganz fehlen.

Unterscheidungsmerkmale: Ch. kengaluae ist von ähnlichen, sympatrischen Chicoreusa.nen gut

unterscheidbar durch seine schlanke Form und geringe Größe, den senkrecht U-förmigen Analsulcus,

die länglich ovale Mündung sowie die gleichmäßige Bestachelung. Ch. brunneus hat einen waagerech-
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Abb. 2: Obere Reihe von links nach rechts: Chicoreus kengaluae n. sp., Paratypen 59,5 mm, 47 mm und 41 mm,
Honiara. Untere Reihe: Chicoreus microphyllus, 51 mm; Chicoreus brunneus, 60 mm; Chicoreus torrefactus,

64 mm. Alle Honiara, Guadalcanal, Salomonen.

ten Analsulcus, keine Dentikel auf der Columella und nur einen sehr kräftigen Intervarikalwulst.

Ch. microphyllus hat stark reduzierte Stacheln, kräftige Dentikel auf der ganzen Columella und 3 In-

tervarikalwülste. Ch. torrefactus hat ungleich entwickelte, teilreduzierte Stacheln und eine bedeutend

breitere und größere Mündung.
Verbreitung: Nach Hinton von Torres Strait bis zu den Solomon Islands und New Britain, vom

Flachwasser bis in 100 m Tiefe.
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Bemerkungen

Ch. hrunneus, Ch. microphyllus und Ch. torrefactus gelten - bei einem riesigen indopazifischen

Verbreitungsareal - als sehr variabel. Dagegen sind diese Arten am locus typicus von Ch. kengaluae
,

im gleichen Habitat, wenig variabel und immer klar untereinander und auch von Ch. kengaluae zu un-

terscheiden. Die Ch. torrefactus zeichnen sich hier durch violette Stachelinnenseiten und, als Adulte,

einen einzigen Intervaricalwulst aus und erinnern dadurch an Ch. ruhiginosus (Reeve, 1845). In Form
und Bestachelung entsprechen sie aber voll C/?. torrefactus. Einige Autoren betrachten C/?. torrefac-

tus als Synonym von C/?. microphyllus. Auf Grund unseres sympatrischen Materials können wir diese

Ansicht nicht teilen.
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